
EIDECHSEN - Lacertidae

Europa, Afrika, Asien; die weitaus meisten in ofienem, besonntem Gelände;
fast alle sehr flink. Das Terrarium soll eine große Lauf- oder Kletterflädre
aufweisen; Sdrlupfwinkel in der Erde oder in Felsspalten' @ Insekten, Spin-
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nen, kleine Sdrned<en, Würmer, $ mit größerem, besonders breiterem Kopf
und did<er Sdrwanzwurzel, o{t bunter gefärbt, $ $ der meisten Arten dau-
emd oder zur Fortpflanzttngszeit unverträglich, Im Terrarium kann der
Schwächere nicht ausweicihen und wird verletzt oder ständig gejagt. Junge
scllüpfen in 40-90 Tagen aus dem Ei.
Acanthodactylus, Fransenfinger; große Arten 7*11; Pyrenäen-Halbinsel,
Nordafrika, Vorderasien; lehmige, steinige oder sandige Wüstensteppe, Dti-
nen, Gebüsdr, lod<er stehende Bäume; mitunter sehr gesellig.
A. cantoris, Dünenf ransenfinger.
A. erythrurus, Eu ropäischer Fransenf i n ge r ; Pyrenäen-Halbinsel, NW-Afrika;
Steinboden, auc,h an Trockenmauern.
A. parilalis, Panther-Fransenfinger; Nordafrila; Steinboden,Halfagras-Steppe.
Algiroirles, Kielechse
A. fitzingeri, Zwergkielechse; 8,5*8; Korsika, Sardinien; bewadrsene Mau-
ern, Waldränder, O; nidrt besonders flink,
A, nigropu'rctatus, Pnchtkielechse; 6*13; Karst bis Grieclenland; Felsen
und Gebüsch; $ blaue Kehle, roter Baudr; ? Unterseite grünlidrweiß; im
Terrarium sehr ausdauernd.
Aporosaura anchietag ,,Sandtaucher"; 5*6; Küste von SW-AJrika; Sand
von Dünenhängen,
Eremias,Buckelnase; große Arten 10+14, meist aber kleiner; Trod<enge-
biete SO-Europas, Afrikas und Asiens; spärlidre Vegetation: Grasbüschel,
Gestrüpp oder einzelne Bäume, dazwisdten freie Flächen mit Sand, Lehm,
Ton oder Steinen; klettern auch im niederen Geäst; mandre Arten graben
10-20 cm tief liegende Erdgänge, bis I m lang.
E. arguta, Steppenrenner; SO-Europa, Zentralasien, Teile Vorder- und
Kleinasiens.
E, grammica; Innerasien; lod<erer Sand.
E. guaulnta; N-Afrika, SW-Asien; Sandanwehungen; AT 3go.
E. Iineo:l,ata; Zentralasien; Grasbüsdrel, Gebüsdr auf Sand, Lehm- oder Ton-
boden,
E. scri.pta; Zentralasien, O-Iran, Afghanistan.
E. straudti,; Vorderasien; Halbwüste, Sand- oder Steinboden,
E. aelm, Schneller Wüstenrenner; Trod<engebiete Z-Asiens; Sand mit odet
ohne Steine.
E. und.ata; SW-Airika bis Kapland.
Holaspis guentheri, Sägeschwanz-Eidechse; 7,5-|8; tropiscrhes A_frika;
Waldtier, lebt auf Bäumen, der stark abgeplattete Körper gestattet dem Tier,
unter Rinde zu sdrlüpfen.
Lacerta, Eidechsen im engen Sinn. Hierher gehören die weitaus meisten
im Handel angeboteneu Edrsen. @ Neben tierisdrer Nahrung nehmen viele

Bild 26. Eidechsen: 1 Perleidechse (Lacerta tepida); 2 Algerischer Sandtäufer (psam-
modromus algirus); 3 Scharr-Eidechse (Meroles cuneircsttis); 4 Europäischer Fransen-
tinget (Acanthodactylus erythtutus,l,.o Stumptkopt-Eidechse (Nucras inteftextaJ,. 6 Sechs-
streifiger Schnell-Läufer (Takydromus sexlineatus); Z Pracht-Kielechse (Algitoides nigro-
punctatus); 8 Sdrlangenauge (Ophisops).
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Arten, besonders Inselbewohner, audr Bananen, gekochten Reis, Weizen-
keimlinge.
L. agili,s, Zauneidechse; 7*13; Nord- und Mitteleuropa bis Zentralasien;
Bösdrungen, Waldränder, VT 38o; Flanken beim $ grün, beim Q graubraun.
L. atl.antica; 6*9; Ostkanaren; auf Geröll, sehr wärmebedürftig; T bis 44o;
@ ähnlidr gallntö, 6 $ sehr streitsücihtig.
L. bedriagae, Tyrrhenische Gebirgseidechse; 7*14; Korsika, Sardinien, hö-
here Gebirgslagen; am Felsen, braudrt Wasser; läuft mehr waagredrt; im
natürlichen Lebensraum mehrmonatige Winterruhe.
L. dugesü;7*13,5; Madeira, auf Azoren eingebürgert; am Felsen; fressen
viel Obst; sehr streitsüdrtig,
L, edtinata, Stachelschwanz-Eidechsen ; 7 * 20; äquatoriales Westafrika; auf
Bäumen.
L. erlnrdä, Agäisctre Eidec*rse, Cycladen-Eidechse; ähnlidr wie muralß; Ost-
balkan und Agäische Inseln; Steinboden mit spärlidrer Vegetation, Mauern,
zwisdren Polsterpflanzen; Unterseite beim 6 rot, beim Q weiß.
L. galloti, Kanareneidechse; 12*83; mittlere und westlidre Kanarisdre In-
seln; @ iro der Natur keine Insekten, aber Sdrned<en und Würmer, Früchte,
Samen, Heu, sogar Kanindren- und Ziegenkot; 6 6 sehr streitsüdrtig.
L. graeca, Griechische Spitzkopfeidechse; 8*16; Taygetos-Gebirge, Pelo-
ponnes; an Felsen in Wassernähe, verhältnismäßig langsam; Iaufen häuffger
waagrecht; $ meist mit auffallendem blauem, dunkel gerandetem Adrselfled<.
L. hispanica, Spanische Spitzkopf-Eidechse; lberische Mauereidechse; 6-F10;
Pyrenäen-Halbinsel, NW-Afrika; an Felsen und Mauern ähnlidr muralis, ver-
trägt aber mehr Trod<enheit (mural.is Tatboden - hispanica Talwände).
L. Iaeais; 8*I5; Syrien, Kleinasien, Libanon; relativ feuchtes Gelände von
subtropisdrer Vegetation bis ins Gebirge: Baduänder, Eidrenwälder, Gras-
land, Gärten, Gesträpp; $ blaue Kehle und grüner Bauch, Q gelber Bauch.
L. Iepid,a, Perleidectrse; 25*5A; Pyrenäen-Halbinsel, Südfrankreich, Ligurien,
NW-Afrika; ziemlidr didrte Vegetation: an Bäumen, Hed<en, Steinhaufen,
Gemäuer; @ audr kleine Wirbeltiere (Edrsenfresser!), Rohfleisdr, Obst, Kon-
densmilch.
L. lilfordä, Balearen-Eidechse; 6,5+11; Balearen, auf Mallorca und Menorca
eingesdrleppt; Steinhaufen, Gestrüpp, Mauern, Finienhaine; @ liebt Obst;
sehr unverträglidrt
L. melisellernis, Adriatische Eidechse; die Unterart fiumann, heißt Karst-
läuter; 7*I2; W-Balkan und adriatisdre Inseln; Felsen, Gebüsdl lidrte
Wälder; S Unterseite gelb oder orange, Q weiß.
L, mosorensis, Mosor-Eidechse; Dalmatien bis Montenegro, C,ebirgstier, an
Felsen.
L, muralis, Mauereidechse; 6*12; Mittel- und Südeuropa, Kleinasien; Mau-
em und Felsen; bei mandren Unterarten $ mit rotem Baudr.
L. oxgcephaln, Dalmatinische Spitzkopf-Eidecfrse; 6*11; Dalmatien bfu Mon-
tenegro und benadrbarte Inseln; Felsen und Gemäuer in Wassernähe, Ge-
birge und Ebene.
L. paraa; 5,5t8; Kaukasus, Kleinasien; Bergsteppg steinige Hänge bis 2000
m; Baudr beim $ blaßgelb, beim Q weiß.
L. poloponnesica, Peloponnesische Eidechse; 8 * t0; Peloponnes (Grie&en-
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land) mit Ausnahme des NW; Wiesen, Wegränder, lichte Wälder, Berghal-

den mit liötem Busdrwerk und Felsen.
L. perspicillata. Brilleneidechse; 8*16; NW-Afrika, auf Menorca (Balearen)

eingeschleppt; senkredrte Felswände arn Wasser'

L. "pitEusenis, Pityusen-Eidechse; 6*8; Pityusen und Mallorca (einge-

sdrfäppt1; T.o&enmaoern, Gestrüpp, Pinienwälder; @ neben tierisdrer Nah-

l-ong-(arrih Hadcfieisdr) sehr viel Pflanzenkost: süßes Obst, gekodrter Reis,

auci Grießbrei, Quark und Pudding; anfangs oft sehr sdreu'

L. praticoln,, Karikasische Wieseneidechse; 5*10; O-]ugoslawien bis Kau-

kasus; Grasboden.
t. saxLcota, Felseneidechse', 1*I4; SO-Europa, Kleinasien, Iran; felsiges

Gelände; feuchter als Mauereidechsen; AT 27--370; werden sehr zahm'

f. sclrilbe6', lberische Smaragdeidechse; 9*17; S und W der Pyrenäen-

halbinsel; sonnige Hänge, Felsen, Mauern, lidrter Wald, Brombeergebüsdr an

Flüssen; liebt mehr Feuchtigkeit als Perleidechse'

t. ic"fa, Ruineneidechse; 8*16; Korsika, Sardinien, Äpenninen-llalbinsel,
westliche Balkan-Halbirxel und vorgelagerte Inseln, Küste des Marmara-

NIeeres, in Spanien und den USA eingesdrleppt; Mauem, Gebüsdl, Sdlutt-
plätze; VT 4A-42o.
L. si.monge stehlini; Größe etwa wie Perleidedrse; Gran Canaria; Spalten von

Mauern üinter Gestrüpp; @ Insekten, Obst, Tomaten, Kohlrabi, Löwenzahn,

Veildrenblätter, Echsenfresser!
L. strigata, Kaspische Smaragdeidechse, L2*27; Kaukasus, Kleinasien, Vor-

derasiJn; sehr verschiedenartige Lebensräume: Steppe, Trodcentäler bis ins

Hochgebirge.
t. tä*altaurische Eidechse; 7*10; Krim, östlid-re und süilliche Balkan-

Halbinsel; Ebene! Gras- und Buschsteppe; @ großteils Heusdrred<en'

L. tiliguerta (: muralis qtndrilineata), Tyrrhenische Mauereidechse; 6,5*12;
Korsika, Sardinien; Felsen.
L. trilineata, Riesen-smaragdeidechse, Gelbkehlige Smaragdeidechse;

L6*44; Balkan, vorgelagerte Insekq westasien; liebt mehr Trockenheit als

Smatagdadechse, Fäldränder, Hed<en, Steine, GestrüPP. Im Süden des

Verbrätungsgebiets an feuchteren Stellen; 6 blaue Kehle.
L. oiridis,-smaragdeidechse; 12*18; N-Spanien bis Kleinasien, in Mitiel-
europa in ,,Wärrneinseln". VT 41o; sonnige Waldränder, Gebüsch; $ zur

Paarungszeit mit blauer Kehle.
L. ai.oi{ara., Bergeidechse; 8*10; von NW-Spanien quer durdr das gemäßigte

und kühle Europa und Asien bis zum Amur-Gebiet und der Insel Sadralin;
reidrer Pflanzenwuihs an Waldrändern, zwischen Felsen, sonnt sidr gerne auf

Baumstrünken, VT 37o; Wasserbecken! i mit kräftig gelbrotem oder orange-
farbene,m Baudr, der sdrwarz gefleckt ist, Q Unterseite gelblichweiß oder

blaßgrün; lebendgebärend; verträglich und zu mehreren im Terrarium halt-
bar.
L. wagleriana, Sizilianische Eidechse; Größe etwa wie Mauereidedrse; Sizi-
lien; friesen, bewässerte Gärten; Rüd<en des i leudrtend grün, beim I
bräunlich.
Ichnotropis capensis, Rauchschuppige Kapeidechse; 7* 15; westlidles und
zentrales S-A{rika; bewac,hsener Sandboden, ofienes Grasland; 6 Eier.

Merotres (: Scapteira), Scharr-Eidechsen;
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M. cuneirostris,' 6t9,5; M. reticulntu,s; 5*10; beide SW-Afrika; Sandboden.
Nucras lntertexta, Stumpfkopf-Eidechse; 8*15; SW- und nördlid-res S-
Afrika; Steppe.
ophisops, Sch langenauge ;

O. elegans; 5,5*10; SO-Europa, Kleinasien bis Pandsdrab; steinige oder
lehmige Steppen, lidrter Wald.
O, occid,entalis; 4*10; Algerien, Tunis, Tripolis; Steppe, busdriges Gelände.
Psammodromus algirus, (: Tropidosat^na) Algerischer Sandläufer; 7f 17;
SW-Europa, NW-Afrika; Geröllhalden, Gestrüpp, lichtes Gebüsdr, Unterholz
lidrter Wälder, im Gebirge bis 2000 m; j zur Paarungszeit blaue Schulter-
fledren.
P. hispanicus, Spanischer Sandläufer; 5+8; SW-Europa; Dünen, Heiden,
offenes Gelände mit Grasbüsc,heln; S zur Paarungszeit blaue Adrselfled<en.
Takydromus, Schnell-Läufer; in offenem Gelände.
T. sexlineatus, Sechsstreifiger Schnell-Läufer; 6*30; Java, Borneo, S-China,
Burma; im didrten Gras.
T. ta.dzydromoid,es; 6,6*2L; ]apan; feudrtes, pflanzenreidres Gelände ähnlidr
dem Lebensraum der Bergeidedrse, viel Wasser.


